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Jum JtypdT an bte ^mfet-§onvent\on.

9îuf t an baâ ï o t tj e fi r e u j im m c i p e n gelb,
Sa? SBabben ber S3atttu)erjigïeit unb DJÎitbe

SDie Sf}r mit Dîaub unb 3ölorb erfüllt bie SBelt,

50lit foldjer SBÏutt^ot, baf; erfdjritft bcr SB übe.
Umfonft, umfonft ift bie fi ont) eut ion;
3u m Sidjte wadjfcn jejt bie ®radjcnf aoteu,
®ie 3§t gep-flanjt mit bhitig=faltem öotjn,
fttudjtoürbigfte her SBÎenfdjen, 3) i b 1 o tn n t e n.

SBar't 3t)r cë nidjt, bie boU Humanität
9tn bem fi ongrcf; beu trieben wolltet fdjaffen,

3m Tanten ber atlmädjt'gen S t i n i t ä t

3n Sldjt erftärten jebeë 23 o I ï in SBaffen?"
3u 33rüffel führten fie bas grofee SBort,

Verboten erptobirenbe ßefdjoffe
Unb brachten 3î e g e 1 in ben 33 öl t er m o r b ;

Son SBaffen tlang'ë in bem t r o jan'fctjen 3toffe.

SBie fdjonten fie ber 33ôlïer ©ut unb Stut,
SBie (iotj erfcïjott ber Sobgefang ber greffe,
SBie hielten fie baë e u e r in bcr faut,
2>aë tjeimüdje ber fpiitcrcn fiongrefje!

jiitt engtïfdjer, oipfomafifdjer ^Srief.

©einer gotteêgnâbigen, immer unb immer unb burd) unb burd) beleibigten

SJÎajeftât Mac Mahon unb £auêgenoffen.

SBei tjödjft 3brcm perfönlidj unb felbftbaftem nebft glorreidjem SSeiudj

in Cherbourg fublten ©ie fid) uon Gnglanb poleibigt. KJ3 nämlid) im

3atjrc 1872 £>err ïfjierê in £>aore b«i<"ibafnerte, b«ben iljn bie englifcben

8ricg$fdjiffe ©ullan" unb 9îortbuniberlanb" mit îlrtilleriefaloen begrübt.

îlber in Sberbourg oor 3brcr 2)îacbônifd)en iï)îafd)efte ftellte ftd) ba?

9îort()iimtierlnnb" alê nur bumm" unb bcr Sultan" tjat nidjt einmal

gebollen, unb fein fiommanbant bat nidjt eine begliche ÏJtebe aetjalten, voie

oor bem Sbicrê in §aore.

£>odjgnâbiger, cê mar aber SUIeë ungliirflidVr SJiifsunoerftanb. 3>ofi

grofje ^anjcrfdjifje roaren bereit fte ju begrüben, nämlid): bet Sßfaffenpubel"

unb ber £>albnarr" ; tjaben aber nid)t lanben roollen, alê fie uon SBeitem

l)örten, roie 3tt)an3igtaufenb uerrûdter ©ceten unb ,vM)len riefen unb [djriecn,

baf> alle fcanjöfifcben Siebclböriicr roeit übertönt rourben.

Sie ßfjerbourger, rjon ber unerträglid) übetnben @b,re 3breê SBcfudjcë

ganj uom Sktftanbe gebniugcn, beulten ja: £">odj 9iepubli£" unb §odj
tr i e r â " SBie bat nun ein roibjger (Sngtäuber glauben tonnen, bcr grofje

9ted)tëgânger" SJîac fei ba!? 3" SL tj t e r ë roollten bie jroci fßanjer

nidjt, ber bat feine ©adje ja längft. 2Rit uirpanjerten Obren (um auf

Sie nidjt anjufpielen) entfernten fidj beibe 53cgrûftungêungetbûiner unb

liefen leiber nidjt in bie SRtjebe (iprid) Dîebe), roeldje 3fjro SGBeistjeit faft

unb faft gehalten bätte gebabt baben tonnen. sJtlfo beferoegen feine geinb;

jdjaft nidjt! Jranfreidj bleibt iroig unfer getreuer unb großer Stadjlbauer."
3m Slamen ber englijdjcn 5ßolitif:

Ser ?ßwmier=9JJinifter: SSirftoerfton."

SBie jaud)jte bie 3 î b l H f a ti o n,
3)te man gehoben auf ben ftotjen iltenner.

©ie falutirte jebem gürftentljron;
S)enn 31 ï t c finb fie e l) r e n W e r t fi e M ä n n c r.

3a, c f) r c n tn e r t £; tuo märe nod) ein ©djuft,
3)er eë nidjt ift, fo gut tote bie SEf dj e rte f f en
35er Sßolttit? Set Sammer füttt bie Suft;
©ie l)aben itjn oerfdjulbet an fiongreffen.
'Sem 9Î ä über boten fte fiülfreidje ftanb,
Xet jeM bie SBelt in 331ut unb geuer tteibet,

®er frebettjaft entfadjt ben SSölferbranb

Unb ^eïatomben 9Jlenfdjenteben fdjneibet.

©leid) jenem % fi o m a ë übt er SDÎaffenmorb,

®er fürdjterlidjfte ber Sorbebomännev;
3n Sreuttbeëtanb jerftört er Ort um Cd;
®em ßjar ju ßtjren leudjten feine 33rcnner.

®e§ 6f)riftentl)umë 3 1 1 u m i u a t i o n

®aë finb bie Öeute, bie bie SBelt erlöfen,

Tic treuüdj Ratten bie fi o n ü e n t i o n

O, e r r b e m a r ' unë Stile o o r b c n 33 ö f c ti

®ie neuefte 93olitiE ber §ffbenj ollern ift eine eminent frieblidje ge=

roorben, roenn audj burd) ibre beiüglicbett SDtafsregeln 3Jîand)er fdjmerjlid)
betroffen roirb, 3)a eë nämlidj augenblictlid) Scidjtê ju oergeroaltigen, refp.
nnneftiren gibt, baben fie bie eben fo glüdlidje alê rooblfeile 3°ee gefajjt,
ibre jablreicben roeiblidjen ©profjen unuerbeirutbeten dürften alê Sbegattinnen

aniubamen, um fo ibre SOtadjt ju erroeitern unb bie unbefonnenen

iicrrfdjerjünglinge unter ben preufiifdjeu Pantoffel ju bringen, ©o finb

namentlid) einige (iibptinjlein bereitê in bie DJt auf erhalle gegangen.

2)ie picufeifdjen Dîeptilien brüden ftd) fetjr mifibilligenb" barüber au*,
bafj bie fcbrocijerifdjcn 2îudjt)ânbler ©d)rif:en oerlegen, roeldje ber preuf}ijd)en

Diegierung, b. b. ISiêmarf, nidjt angenebm finb, SOtan erroartet fogar
einen biplomatifd)en gelbsug gegen bie ©d)toeiä, um bie SPunbeêregierung,

ber ©tfläruug ju oeranlaffen, ba& bcr fd)rocijerijd)C ©efanbte in Söerlin

Dr. 9îotb, nidjt bie ©efinnungen ber ©ebroeij repräfentire.

Sont griebenmacben fdjreit er fdjon ber Srîuffe,

S)a ibm baê gelt ein SBiêdjen roarb gebläut ;

©t roär' bereit jum neuen 3ubaêtuffe,

gänb' nur ber traute SDtann" baju bie Qtit.

3bm tommt er roobl bcr SRatb : ^Bewegung",
©ie munbet itjm bie oftroitte Äur;
S'rum jeigt ber ©;ar bie tbränenreidje Diegung

Unb fdjaut fo fleifjig auf bie StuëtatifsUÔr.

3n Defterreidj Ungarn brängt mau jur 21 Et ion. (Sê ift biefe fein

Sßunber, roeil, feit ber ©djtoinbel fo grofj geroorben, bie Qahl ber Mftionäre
eine immenfe geroorben ift.

'ê gibt Eein fdjôn'reê Seben

2Uë baê ©rünberleben
3n ber lieben (Sibgenoffcnfdjaft.

§ei, roir leben fein,

SJîit Gljampagnerroein

Stäblen roir jum (Srünberroert bie firaft.

2Bir oerftcb'n baê Sügcn,

Unb baê SSolt betrügen,

3eben ©cbroinbel auê bem gunbament.
3ßer ba rebet roabr,

3ft ein redjter Starr

Unb oerbienet fein ©eroinnêptojent.

©djreit bodj nidjt fo fetjre,

Obligationäre,
Unb ibr, Slttionäre, galtet 'ê SJtattl.

(Suer ©ad ift leer,

3)od) ber unf're fdjroer

Unb bas ift bie£iauptfad)'iinb nidjt faul,

2Bir ftnb gute Seute;

SJiit bcr ©rünberbeute
gfttem Cobn, begnügen roir unê fdjtidjt.
Sem, ber unê oertraut,
3ieb'n roir ab bie §aut,
Slber morben tbun roir niemalê nidjt.

Sßon DJÎorat ju reben,

gällt nur ein ben blöben

Sînfatlépinfetn oljne feinen ©djliff.
2Baê alê Dîedjt man preiêt,
5Baê ©eroiffen Reifst,

3ft unê längft entfdjiounbcncr Qic.tt iff.

4^aben bie Citrone

'Muêgcprcbt roir, obne

©rofjcn .ftummer roerfen roir fie fort.
Sluêroârtê ftectt in'ê 2od)

Dîan bie ©rünber. Sod)

Unfer Sanb gcroatjrt unê fidjern £>ort.

£d)rcit nur ju, itjr Saffen!
Stiemanb fann unë ftrafen.
(Suer 3ctern 'àfjt unê eroig tait.

©djreit eudj blau unb rottj ;

Qmmerju! Unê broljt
SBeber ein ©efcB nodj ©taatêanroalt.

S'rum tein fdjôn'reê Seben

s2tlê baê ©rünbe rieben

:^n bcr lieben eibgenoffenfdjaft.

.yei, roir leben fein,

3m Champagnerwein

ïrinten roir ju roeiter'm ©rünben Sraft.

Zum Appell an die Genfer Konvention.

Ruft an das rothe Kreuz im weißen Feld.
Das Wappen der Barmherzigkeit uud Milde!
Die Ihr mit Raub und Mord erfüllt die Welt,

Mit solcher Blutthat, daß erschrickt der Wilde.
Umsonst, umsonst ist die Konvention;
Zum Lichte wachsen jetzt die Drachens ante n,
Die Ihr gepflanzt mit blutig-kaltem Hohn,

Fluchwürdigste der Menschen, Diplomaten.

War't Ihr cs Nicht, die voll Humanität
An dem Kongreß den Frieden wolltet schassen,

Im Namen der allmächt'ge» Trinität
In Acht erklärten jedes -Volk in Waffen?"
Zu Brüssel führten sie das große Wort,
Verboten erplodi rende Geschosse
Und brachten Regel in den Völkermord:
Von Waffen klang's in dem trojan' sehen Rosse.

Wie schonten sie der Völker Gut und Blut,
Wie stolz erscholl der Lobgesang der Presse,

Wie hielten sie das Feuer in der Hut,
Das heimliche der späteren Kongresse!

Lin englischer, diplomatischer Wrief.

Seiner gottesgnädigen, immer und immer und durch und durch beleidigten

Majestät àc Nstrori und Hausgenossen.

Bei höchst Ihrem persönlich und selbsthastem nebst glorreichem Besuch

in Cherbourg suhlten Sie sich vo» England poleidigt. Als nämlich im

Jahre 1372 Herr Thiers in Havre herumhasnerte, haben ihn die englischen

Kriegsschisse Sultan" und Norlhumberland" mit Artilleriesalven begrüßt.

Abcr in Cherbourg vor Ihrer Machönischen Mascheste stellte sich da?

NorthumUerland" als uur dumm" und der Sullan" hat nicht einmal

gebolieu, und sein Kommandnnt hat nicht eine herzliche Rede gehalten, wie

vor dem Thiers in Havre.

Hochgnädiger, es war aber Alles unglücklich.! Mihnnverstand. Zwei

große Panzerschiffe waren bereit sie zu begrüßen, nämlich: der Psaffenpudel"
und der Halbnarr" ; haben aber uicht landen wollen, als sie von Weitem

hörten, wic zwanzigtausend verrückter Seelen und Kehlen riefen uud schrieen,

daß alle französischen Nebelhörner weil übertönt wurden.

Die Cherbourger, von der unerträglich kitzelnde» Ehre Ihres Besuches

ganz vom Verstände gebruugen, heulten ja: Hoch Republik" uud Hoch

Thiers!" Wie hat nuu ei» witziger Engländer glauben können, dcr große

Rechtsgänger" Mac sci da!? Zu Thiers wollten die zwei Panzer

nicht, dcr hat seine Sache ja längst. Mit vrrpanzerten Ohren (um auf

Sie nicht anzuspielen) enlfernten sich beide Begrüßungsnngelhümer und

liefen leider nicht in die Rhede (sprich Rede), welche Jhro Weisheit sast

und sast gehalten hätte gehabt haben können. Also deßwegen keine Feindschaft

nichl! Frankreich bleibt ewig unser getreuer und großer Nachtbauer."

Im Namen der englischen Politik:
Ter Premier-Minister: Wir st ver si on."

Wie jauchzte die Zivilisation,
Die mau gehoben auf den stolzen Renner.

Sie salutirte jedem Fürstenthron;
Denn Alle sind sie ehren werthe Männer.

Ja, eh reu werth! wo wäre noch ein Schuft,
Der es nicht ist, so gnt wie die Tscherkessen
Dcr Politik? Der Jammer füllt die Luft;
Sie haben ihn verschuldet an Kongressen.

Dem R ä über boten sie hülfreiche Hand,
Ter jetzt die Welt in Blut und Feuer kleidet,

Der frevelhaft entfacht den Völkcrbrand

lind Hekatomben Menschenleben schneidet.

Gleich jenem Thomas übt er Massenmord,

Der fürchterlichste der Torp e vom ä n n e r :

In Freundesland zerstört er Ort um àt;
Dem Czar zu Ehren leuchten seine Brenner.
Des Christenthums I l l u m i n a t i o n

Das sind die Lenke, die die Welt erlösen,

Die trenlich halten die Konvention!
O, Hcrr! bewahr' uns Alle vor den Bösen!

Die neueste Politik der Hohen zollern ist eine eminent friedliche
geworden, wenn auch durch ihre bezüglichen Maßregeln Mancher schmerzlich

betroffen wird. Da es nämlich augenblicklich Nichts zu vergewaltigen, resp.

annektiren gibt, haben sie die eben so glückliche als wohlfeile Idee gefaßt,

ihre zahlreichen weiblichen Sproßen unvcrheiratheten Fürsten als Ehegattinnen
anzuh li men, um so ihre Macht zu erweiteru und die unbesonnenen

Herrfcherjüiiglinge unter den preußische» Pautosfel zu bringen. So sind

namenllich einige Erbprinzlein bereits i» die Mauser-Falle gegangen.

Die preußischen Reptilien drücken sich sehr mißbilligend" darüber aus,
daß die schweizerischen Buchhändler Schris:en verlegen, welche der preußischen

Regierung, d. h. Bis mark, nicht angenehm sind. Man erwartet sogar

einen diplomatischen Feldzug gegen die Schweiz, um die Bundesregierung,

zu der Erklärung zu veranlassen, daß dcr schweizerische Gesandte in Berlin
lir. Roth, nicht die Gesinnungen der Schweiz repräsenlire.

Vom Friedenmachcn schreit er schon der Russe,

Da ihm das Fell cin Bischen ward gebläut;
Er wär' bereit zum neuen Judaskusse,

Fand' nur der kranke Mann" dazu die Zeit.

Ihm kommt er wohl der Rath: Bewegung",
Sie mundet ihm die oktroirte Kur;
D'rum zeigt der C;ar die thränenreiche Regung

Und schaut so fleißig aus die Aus lauf- Uhr.

In Oesterreich Ungarn drängt man zur Aktion. Es ist dieß kein

Wunder, weil, seit der Schwindel so groß geworden, die Zahl der Aktionäre
eine immense geworden ist.

Lied der Gründer.
's gibt kein schön'res Leben

Als das Gründerleben

In der lieben Eidgenossenschaft.

Hei, wir leben fein,

Mit Champagnerwein

Stählen wir zum Gründerwerk die Kraft.

Wir versteh'» das Lügen,

Und das Volk betrügen,

Jeden Schwindel aus dem Iundamenl.
Wcr da redet wahr,

Ist ein rechter Narr
Und verdienet kein Gewinusvrozent.

Schreit doch uicht so sehre,

Obligationäre,
Und ihr, Aktionäre, haltet 's Manl.
Euer Sack ist leer,

Doch der nns're schwer

Und das ist die Hauptsach' und nicht faul.

Wir sind gute Leute;

Mit dcr Grüuderbeute
Feilem Lohn, begnügen wir uns schlich!.

Ten,, der uns vertraut,
Zieh'n wir ab die Haut,
Aber morden thun wir niemals nichl.

Von Moral zu reden,

Fällt nur eiu den blöden

Einfàpinseln ohne feinen Schliff.

Was als Recht man preist.

Was Gewissen heißt,

Ist uns längst entschwundener Begiisf.

Haben die Citrone

Ausgepreßt wir, ohne

Großen Kummer werfen wir sie fort.
Auswärts steckt in's Loch

Man die Gründer. Doch

Unser Land gewährt uns sichern Hort.

Schreit nur zu, ihr Lassen!

Niemand kann uns strafen.

Euer Zetern läßt uns ewig kalt.

Schreit euch blau und roth;
Immerzu! Uns droht
Weder ein Gesetz noch Staatsanwalt.

D'rum kein schön'res Leben

Als das G runder leben

In dcr lieben Eidgenossenschaft.

Hei, wir leben fein,

Im Champagnerwein
Trinken wir zu weiter',» Gründen Kraft.
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